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nischen Trink- und Liebesliedern, Schwänken, erschöpft, W1e es noch heute weitgehend bei der
Streitgedichten und Pastourellen (Goldmann Lektüre der lateinischen Klassiker geübt wird,
667) un sprach dabei den Wunsch Aaus, auch sondern wWeiNnn die Sprache angesehen wird als
ernste mittellateinische Dichtung 1in die Reihe Mittlerin einer Weltanschauung. („Der alt-
von Goldmanns Taschenbücher aufzunehmen. sprachliche Unterricht“, Reihe II He Zur
Dıeser Wunsch 1St DNU:  s 1ın vorliegendem Bande Lektüre Augustins und mittelalterlicher Texte.)
verwirklicht worden. Er nthält Zeitgedichte Das eben Zıitierte Heft versucht einıgen Be1-
(21—-71) In ıhnen spiegeln sich wider die Span- spielen die Interpretationsart mittellateinischer
Nungsen und Bewegungen des politischen und 'Texte verdeutlichen. Dabei wird erkennbar,
kulturellen Lebens VO  - den Karolingern bis da{ß das normale Rüstzeug eiınes Altphilologen
ZUM Ausgang der Stauferzeit. Die cQhristlichen nıcht ausreicht, den geistı1gen Gehalt solcher
Formkräfte erlebt IMNa  - 1n der religiösen Dich- 'Texte erschöpfen. Hınzu muf{fß nämlich kom-
un Stundengebet (71—76), Feste der Kirche Inen iıne umtassende philosophische wI1e theo-
(77-93), Marıa (95—120), Andachtslieder (121 ogische Ausbildung Ennen S}
—130), Von den etzten Dıngen —15 Dem
Verständnis dieser Auswahl dienen einmal die

Homo Viator. Modernes christliches Theater.Erläuterungen en WwWI1e die Einführung
(5'19)‚ die den Leser An D7 unterrichten über Bd. Ööln Hegner 19623 427 Lw 15,80

Miıt Peguy: „Das Mysterium der Erbar-Gattungszugehörigkeıit, Sprache, Übersetzungs-
probleme. mung”, Wilder „Das Jange Weihnachts-

ma.: Mac Leish „Spiel Job“, Fr Dür-Als Lehrer hat ber Naumann mMIi1t seinen
Veröftentlichungen Aaus dem fast unüberseh- renm.: „Eın Engel kommt nach Babylon“,

Schaper: 99  1e€ Freiheit des Gefangenen“,baren Schatz mittellateinıscher Dichtung eın
csehr entscheidendes Anliegen, das mMi1t der Krı- Hochwälder: Das eilige Experiment“, WUI-

S Oache repräsentatıve christliche Dramen -S1S, der Zurückdrängung des Lateıns und dem
Fehlen seiner notwendigen Erganzung und Jahrhunderts ausgewählt. Als Einleitung

wurde auf Schneiders „Theologie des Dra-Hılfe durch das Griechische den nıcht alt-
sprachlichen Gymnasıen gegeben 1Sst (Vergleich: 114S zurückgegriffen. Wır bedauern, dafß kein

eigener Essay gerade den hier vorgelegten„Der altsprachliche Unterricht“, Reihe V/,
Heft Zur Lektüre mittellateinischer Texte, I Dramen geschrieben wurde, der die Auswahl

in einem größeren Horıizont begründet, die st1-Klett Diese Zeitschrift 165 (1959) 103—111
Lateinunterricht heute. Naumann, Lateinische listischen Miıttel der einzelnen Autoren, ıhre Be-

andlung un Applikation einer vorgegebenenDichtung im Mittelalter, ett Im Vergleich
ZU klassischen Lateın der hne das griechl- biblischen der geschichtlichen Stoffabel, Ziel-

punkt der Aussage, den spezilischen Aspekt dessche schwer verständlichen römischen Antike
stellt das Mittellatein ein durch Römertum, Christlichen herausgearbeitet un verglichen

hätte. Die Jahreszahlen der ErstveröffentlichungGermanentum und VOLr allem Christentum 5C-
pragtes geist1ges Gefüge dar, das iıne ARUN) sich möchte der Leser ebenso erfahren W 1e ELWA, dafß

sich bei Peguy das mittlere Stück eınerselbst heraus verstehbare Größe 1St und gleich-
zeitig das rbe 1St, Aaus dem WIr noch heute Jeanne d’Arc-Triologie andelt. So finden WIr

in diesem War Materıal bereitge-leben Somit spricht uns heute mehr un!: tellt, doch werden dem Leser für die geistigebesitzt damit mehr Vertrautheit als die SOSC- Durchordnung wen1g Hilfen gyeboten.
Nannte römische Antike. Außerdem könnten
durch die mittellateinische Geisteswelt Schüler Kurz S
sowohl .wie Lehrer, die beide der heut1l- Klassısche deutsche Dichtung Hrsg Fritz MAR-
SCH geistigen Zersplitterung un ihrem Verlust INI un: Walter MÜUÜLLER-SEIDEL Mitwir-
objektiver Ma{fistäbe leiden, 1mM Suchen nach kung VO  - Benno VO WIESE Bd 4, J 6) 13 14,
VWahrheit un!: ınnerem Halrt gerade durch diese L Freiburg: Herder 1963 u,. 1964 Lw 16,80
Besinnung auf die lebendigen Kräfte der Über- PIrO Band
lieferung wieder hingeführt werden einem Von den ursprünglich 20, neuerdings 22 VOI-

wahren Bildungsideal. Das wırd ber 1U dann gesehenen Bänden sınd nunmehr 11 erschienen.
möglich se1n, WECNN sıch der mittellateinische Mıt Bd 4, un hrsg.und Nachworte VO  -

Unterricht nıcht 11UTX 1M prachlich Formalen Martını) liegen Romane un: VOTL. allem Erzäh-
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Äesprecbnngen
lungen Von Brentano, Eichendorff, Hauff, Cha- „Der erf. hat sıch Zzum 1e1 SESETZT, dem
M1SSO, Hebel, Kleist, Armın, Theaterfreund die Orientierung 1in den Verwir-
Hoftmann, Jean Paul,;, Heıne, Büchner, Hebbel, renden Begegnungen mit den Stücken des zeit-
Droste-Hülshoff, Mörike VOT,. Die Bde un genössischen Schauspiels erleichtern“ (Vor-

(hrsg. und Nachworte vVvon Wiıese) ent- wort). In einem ersten eıl sibt Übersicht
halten Geschichtsdramen VO chiller bis un Deutung des Dramas zwischen Shaw und
Büchner mi1t ;‚Dantons Tod“ i rsg. und Brecht. Auf 60 Seiten rfährt der Leser außer-
Nachwort VO:  - Müller-Seidel) bietet Bürger- ordentlich klar formuliert das Wiıchtigste ZUT
iıche Trauerspiele, dazu die beiden soz1ialen Dra- Geschichte, Form- un Perspektivenveränderung,
men „Die Weber“ VO  3 Hauptmann und Wiıderspruchs-, Unterhaltungs- und Spiel-
„Mutter Courage“ VO  3 Brecht. Gediegene Nach- funktion des modernen Theatets. Eın Zzweıter

interpretieren die gebotenen Texte, 7e1- eil xibt Außerungen, Maniteste un Leıitsätze
SCH die entwicklungsgeschichtliche Linie und den der bedeutendsten neueren Dramatiker. Eın
gyattungsgeschichtlichen Zusammenhang. In iıhnen dritter e1l dient der Aufschlüsselung wichtiger
ertährt der Leser VO  - Jean Pauls Digres- Schlagworte W1€e „Absurdes Theater“, „Arıistote-
sionsstil der der Mi1t Heıne einsetzenden eu: lisches Drama-, „Episches Theater“, „Sozialisti-
Erzählkunst. Er erfährt, da{fß Goethe MIt dem scher Realismus“, „Ihesenstück“, „Understate-
Drama „Die natürlıche Tochter“ ZUr französi- ment“ D Diesen theoretischen und defini-
schen Revolution Stellung bezog der daß Büch- torıschen Darlegungen chließt sıch e1in 200seıt1-
LCeTrs5 „Woyzeck“ den textschwierigsten und SCS internationales Autorenlexikon miıt Werk-
balladenhaftesten Stücken gehört. S0 können regıster FEıne Zeittatel der Uraufführungen
diese Bände, die der AÄAneignung des lıterarıschen chliefßßt den „Leitfaden“ ab
Besitzes der Natıon dienen wollen; zugleich Das Bu: hält, W as seın Orwort dem Leser
eıiıne Schule des Lesens und Gegenstand des Stu- verspricht, nämlich eiıne „UÜbersicht, die C} mıit
diums se1in. Kurz v seinen eigenen Erfahrungen un Überlegungen

vergleichen kann  K Melchinger 1St einer der be-
Sten Kenner unseres Theaters der Gegenwart.

MELCHINGER, Siegfried: Drama zwischen Shaw Da{iß se1ın Handbuch 1n sechs Jahren, überarbei-
un Brecht. Eın Leitfaden durch das zeıtgenöÖSs- Let und jeweıls auf den Stand gebracht,
sische Schauspiel. Bremen: Schünemann 1963 üunfmal aufgelegt wurde, spricht für sich selbst.
507 Ir 19,80 Kurz SJ
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